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	Pressemitteilung/Einladung

	Nr. 16/2006                                                                                               17.5.2006

	Krayer Förderschüler entwickelten

gemeinsam mit Siemens-Profis eigenen Web-Auftritt

	Berufswahl-Projekt im Rahmen von „Schule-Wirtschaft-Arbeitsmarkt“



Websites als virtuelle Visitenkarte einer Schule? Heutzutage kaum mehr eine Besonderheit. Anders sieht das allerdings bei der Friedrich-Fröbel-Schule in Essen-Kray aus: Gemeinsam mit insgesamt sechs Auszubildenden der Siemens AG entwickelten die Schüler über einen Zeitraum von fast drei Jahren „ihre“ Schul-Homepage. Das Besondere daran: Es handelt sich um Förderschüler, die im Rahmen des Projektes „Ab ins Netz - Wir gehen online“ ihre ersten eigenen, ernsthaften Gehversuche in der virtuellen Welt unternahmen.

„Unser Ziel war natürlich nicht, die Schüler zu angehenden Webdesignern auszubilden“, erklärt Marc Steinert, Koordinator von Schule-Wirtschaft- Arbeitsmarkt, einer Berufswahlvorbereitenden Initiative der Essener Agentur für Arbeit. „Aber PC-Kenntnisse werden heutzutage nahezu in fast jedem Beruf benötigt. Daher war es das Ziel, die Schüler vom Know-How der Profis profitieren zu lassen - um so bereits vorhandene Grundkenntnisse zu vertiefen und sich kreativ mit dem Medium PC auseinander zu setzen.“

Als Kooperationspartner für das Projekt wurde die Siemens AG gewonnen. Reinhold Koch, Leiter der Abteilung Technische Bildung, war von der Idee angetan und stellte im Frühjahr 2004 mit Mathias Wewer und Thorsten Buchholz zwei Auszubildende aus dem Ausbildungsgang Fachinformatiker/Fachrichtung Systemintegration ab. Gemeinsam mit den Schülern erarbeiteten sie die Grundlagen des Webdesigns – mit von Microsoft gesponsorter Profi-Software. „Da das Projekt aufgrund der besonderen Begebenheiten langfristig angelegt war, wurden in der zweiten Projektphase mit Sven Beisiegel und Michael Wulf zwei weitere Auszubildende in das Projekt integriert“, so Reinhold Koch. Im November 2005 übernahmen dann schließlich Sebastian Baierle und Heiko Schürmann die Arbeit mit den Schülern. Und Schürmann lässt keinen Zweifel daran, dass ihm das Projekt wertvolle zusätzliche Erfahrungen im Rahmen seiner Ausbildung gebracht hat: „Es macht schon einen großen Unterschied, wenn man aus der Rolle des ‚normalen’ Auszubildenden in die Rolle des Wissensvermittlers und Präsentators schlüpft“, so der angehende Fachinformatiker.    

Dass das Projekt auch seitens der Schule als voller Erfolg gewertet wird, verdeutlicht der Schulleiter Gerhard Seth. „Dass die Faszination für den Computer und das Internet bei den Projekt-Teilnehmern gegeben war, wussten wir bereits im Vorfeld. Aber im Laufe der Zeit konnten wir bei fast allen der 14 beteiligten Schüler großen Lernzuwachs feststellen, und dies in der geglückten Verbindung mit einer ungeheuren Motivation und Neugierde auf Neues. Viele sind inzwischen so weit, dass sie sich selbst eigene private Homepages erstellt haben - eine Entwicklung, an die wir vor knapp drei Jahren nicht zu träumen gewagt hätten.

Einladung Pressevertreter:

Zur offiziellen Vorstellung der Homepage möchten wir Sie hiermit im Rahmen eines Pressetermins 
am kommenden Montag, 22. Mai 2006, um 10.15 Uhr
in der Friedrich Fröbel-Förderschule in Essen-Kray,
Buderusstraße 9 a,
herzlich einladen. Dort werden Sie Gelegenheit haben, sich mit denen am Projekt beteiligten Partnern - Friedrich-Fröbel Schule, Siemens AG, Agentur für Arbeit Essen -  auszutauschen und sich selbst ein Bild von der abgeschlossenen Projektarbeit zu machen.
Anwesend werden sein:

Friedrich-Fröbel-Schule: 

Gerhard Seth (Schulleitung), Frank Tollmien (Projektbegleitender Lehrer).

Siemens AG:
Reinhold Koch, Leiter Technische Bildung, Kerstin Reuland, Unternehmenskommunikation Siemens Region Ruhr, sowie die Auszubildenden Sebastian Baierle, Heiko Schürmann.
Projekt Schule – Wirtschaft –Arbeitsmarkt:

Fritz Gisk, Agentur für Arbeit Essen, Geschäftsführer operativer Bereich

Thomas Mikoteit (Agentur für Arbeit Essen/Projektleitung), Marc Steinert (Jugendberufshilfe Essen, Projektkoordination).

Weitere Infos zum Projekt Schule-Wirtschaft-Arbeitsmarkt unter www.schule-wirtschaft-arbeitsmarkt.de und www.ffs-essen.de (Friedrich-Fröbel-Schule)

Pressekontakt: Marc Steinert, Tel. 834 69 51, 0171 417 8048
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	Agentur für Arbeit Essen, Pressestelle

Postfach 100262

45127 Essen
	Tel: 0201 181 4400

Fax: 

www.arbeitsagentur.de
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